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S. Schmithausen 

JAHRESLOSUNG 2012 

 

Die Jahreslosung ist einer dieser 

Sätze des Glaubens, die das 

Christentum für viele Menschen 

widersprüchlich, ja skandalös 

machen. Weil er dem widerspricht, 

was in dieser Welt gilt; und dem zu 

widersprechen scheint, was wir im 

Leben erfahren. Die Kraft, die in 

den Schwachen mächtig ist, scheint 

die Welt auf den Kopf zu stellen 

und stellt sie in Wirklichkeit auf die 

Füße, damit wir getrost und 

ermutigt in dieses neue Jahr gehen 

können. Nicht an unserer Kraft liegt 

es, wie dieses Jahr werden wird. 

Und wenn in den nächsten Wochen 

und Monaten alle guten Vorsätze 

und persönlichen Planungen auch 

scheitern mögen, brauchen wir 

wegen unserer Schwäche nicht zu 

verzagen, weil Gott – gerade dann – 

in uns mächtig sein kann. Der Satz 

ist – zugegeben – nicht frei von 

Irritationen. Denn wir sind ja auch 

gerne Macher, „unseres Glückes 

eigener Schmied“ und ungern von 

der Hilfe anderer abhängig. Doch 

die Abhängigkeit von Gottes Kraft 

ist in Wahrheit Geborgenheit. 
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Dass die Jahreslosung mehr ist als 

ein frommer Kalenderspruch, dafür 

steht Christus selbst ein. In der 

größten Schwäche seines Lebens, 

am Kreuz den Folterknechten und 

dem Tod ausgeliefert, ist Gottes 

Kraft in ihm mächtig, so mächtig, 

dass Gott selbst in den Tod 

hineingehen kann und ihn 

überwindet, um für seinen Sohn und 

für uns neues ewiges Leben zu 

erringen. Der Tod, diese scheinbar 

übermächtige Kraft, wird im 

Sterben entmachtet. Deshalb sehen 

wir auf dem Bild den gekreuzigten 

schon als König. In seiner 

Schwäche ist Gottes Kraft mächtig. 

Und in unserer Schwäche. Darauf 

dürfen wir getrost vertrauen in 

diesem Jahr, in unserem Leben und 

darüber hinaus. 

Mit diesen Worten aus der Feder 

von Michael Tillmann wünschen 

wir Ihnen, liebe Leser, ein 

gesegnetes Jahr 2012. 

 

 
Dom zu Innichen, Foto: H.Brunner 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Marcus-Stefan Großkopf, Pfarrer 

 

 

 

IN UNSERER GEMEINDE 

wurde getauft 
am 11. Dezember: Noah Knell; 

wurden zur letzten Ruhe geleitet 
am 1. Dezember: Elsa Richter, geb. Heinz, 84 Jahre, 

am 8. Dezember: Gisa Vollhardt, geb. Hurter, 69 Jahre. 



- 3 - 

GOTTESDIENSTE 
Sonntag, 22. Januar 

10.00 Uhr Zweiter Gottesdienst der Predigtreihe 'Flottes im Hause Gottes', 

Pfarrerin Bachinger (Weiterstadt) über: 'Tears in Heaven' (Eric 

Clapton). 

Anschließend Kirchenkaffee im Kirchsaal. 

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus 

Sonntag, 29. Januar 

10.00 Uhr Dritter Gottesdienst der Predigtreihe 'Flottes im Hause Gottes': 

Pfarrer Luh (Worfelden) über: 'Es ist alles nur geliehen hier auf dieser 

schönen Welt' (Heinz Schenk). Die Kollekte ist für die Frankfurter 

Bibelgesellschaft bestimmt. 

Anschließend Kirchenkaffee im Kirchsaal. 

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus 

Sonntag, 5. Februar, Septuagesimae (70 Tage bis Ostern) 

10.00 Uhr Gottesdienst mit heiligem Abendmahl, vierter Gottesdienst der 

Predigtreihe 'Flottes im Hause Gottes': Dekan Allmann über: 'Ich lobe 

meinen Gott, der aus der Tiefe mich holt' (Hans-Jürgen Netz/ Christoph 

Lehmann). Der Kirchenchor singt im Gottesdienst.  

Anschließend Kirchenkaffee im Kirchsaal. 

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus 

Sonntag, 12. Februar, Sexagesimae (60 Tage bis Ostern)  

10.00 Uhr Fünfter Gottesdienst der Predigtreihe 'Flottes im Hause Gottes': 

Pfarrer Eckert-Heckelmann (Weiterstadt) über: 'Let it be' (Beatles). Die 

Kollekte ist für die Suchtkrankenhilfe bestimmt. 

Anschließend Kirchenkaffee im Kirchsaal. 

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus 

Sonntag, 19. Februar, Estomihi (Sei mir ein starker Fels) 

10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Großkopf). Predigttext Lukas 10, 38-42. 

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus 

Sonntag, 26. Februar, Invokavit (Er ruft mich an, darum will ich ihn erhören)  

11.00 Uhr Gottesdienst 'anders', mit anschließendem Mittagessen. Die 

Kollekte ist für den Arbeit des Evangelischen Bundes bestimmt. 

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
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Dienstag, 28. Februar,  

19.00 Uhr Erste Passionsandacht (Prädikant Heitmann). 

Abendgebet ist an jedem Donnerstag um 19.30 Uhr, ab sofort jedoch 

als für jedermann offener Gebetskreis im Haus der Familie Schoen, 

Bahnstraße 110a. 

 

 
 

 

AN ALLE EHRENAMTLICH MITARBEITENDEN 

Liebe ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!  

Für den Einsatz von Kraft, Energie, 

Geld und für die Lebenszeit, die Sie 

in den Dienst unserer Gemeinde im 

vergangenen Jahr an den verschie-

densten Orten investiert haben, 

möchte ich mich im Namen der 

Mitglieder des Kirchenvorstandes 

ganz herzlich bei Ihnen bedanken! 

Haben Sie doch durch die Über-

nahme von Verantwortung und 

Inkaufnahme von Belastungen in 

anderen Menschen Hoffnung ver-

breitet und ihnen Zeugnis vom 

menschenfreundlichen Gott gege-

ben.  

Ihre freiwillige Tätigkeit ist 

unbezahlbar; ob in den verschie-

denen Chören, in den Instrumental-

Kreisen, in den Gesprächskreisen, in 

der Frauenhilfe, bei den Pfad-

findern, beim Besuchsdienst, im 

Nähkurs, Austragen des Gemeinde-

briefes, beim Kirchenkaffee, ob in 

der Aktualisierung unserer Home-

page, der Mitarbeit im CFEE, ob als 

Lektoren oder Dienst im Gottes-

dienst, ob bei der Gestaltung der 

Gottesdienste sowie bei festlichen 

Anlässen und nicht zuletzt bei der 

aktiven Mitarbeit im Kirchen-

vorstand unserer Gemeinde, Ihnen 

allen noch einmal herzlichen Dank 

dafür! 

Für das Jahr 2012 wünsche ich 

Ihnen im Namen des Kirchen-

vorstandes Gottes Segen und 

Zufriedenheit mit Ihrer ehren-

amtlichen Tätigkeit zur Mitgestal-

tung eines Stückes Lebenswelt im 

Umfeld unserer Gemeinde aus dem 

Geist Jesu Christi. 

Volker Jonas 

Vors. des Kirchenvorstandes 
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TERMINE - VERANSTALTUNGEN  
Sonntag, 5. Februar, Gemeindehaus Bahnstr. 7 

ERZHÄUSER SONNTAGSGESPRÄCH  

Vortrag über Darmstadts „Unterwelt“ 

Über Erkenntnisse von Darmstadts 

„Unterwelt“, nämlich dem Laby-

rinth von Kellern, Stollen und 

Gängen bei der Mathildenhöhe und 

um sich darum rankende Geheim-

nisse berichtet am 5. Februar. um 16 

Uhr im evangelischen Gemein-

dehaus in einem Lichtbildervortrag 

Prof. Dr. Stephan Kempe vom 

Institut für angewandte Geologie 

der TU Darmstadt im Rahmen der 

Sonntagsgespräche des Ortskundli-

chen Arbeitskreises. 

Der Referent ist Mitautor des 2007 

erschienenen Buchs über Darm-

stadts „Unterwelten“ und war 

zusammen mit Studenten an der 

Erforschung und Vermessung des 

ausgedehnten Hohlraumsystems in 

Darmstadts Osten beteiligt. Mittler-

weile werden sogar öffentliche 

Führungen angeboten. 

Die systematische Erforschung, 

Erkundung und Erschließung des 

Hohlraumlabyrinths begann Ende 

der 1970er Jahre und hat das Inter-

esse auch in der Region an der 

Enthüllung unterirdischer Geheim-

nisse Darmstadts befördert. Das 

ausgedehnte und verzweigte Hohl-

raumsystem erstreckt sich soweit 

z.Zt. feststellbar von der Odenwald-

brücke bis zum Alicehospital und 

diente verschiedenen Zwecken. Als 

Darmstadt 1944 im Bombenhagel 

unterging ging auch viel Wissen 

über diese „Unterwelt“ verloren. 

Manche, die sich aktiv hätten 

erinnern können, wollten es nicht, 

weil dort jüdische und andere Mit-

bürger eingekerkert waren, andere 

hatten keinen Grund, die vor dem 

Bombenhagel einstmals schützen-

den Stätten der Angst wieder aufzu-

suchen. 

Der Vortrag verspricht auch für 

Jugendliche spannende Informatio-

nen über diese Unterwelt und ihre 

Wiederentdeckung.                      HS 

 

 

Mittwoch, 15. Februar,15.90 Uhr 

JAHRESVERSAMMLUNG DER FRAUENHILFE 

Ein Rückblick auf das vergangene 

Jahr und die Vorstellung der 

Planung für das Jahr 2012 stehen im 

Mittelpunkt der Jahresversammlung 

unserer Frauenhilfe. Wir freuen uns 

auf rege Teilnahme! 

Anmeldungen bitte bei Gerda Obst, 

Tel. 6867. 
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Samstag und Sonntag, 3.und 4. März 

ZUM JAHR DER KIRCHENMUSIK 

Das Jahr 2012 steht in allen evan-

gelischen Landeskirchen in 

Deutschland unter dem Zeichen der 

Kirchenmusik. Überall in den 

Städten, Orten und Gemeinden 

finden zahlreiche kirchenmusikali-

sche Veranstaltungen statt, von 

kleinen Treffen musikalisch Interes-

sierter bis zu großen Konzerten mit 

Chören und Instrumentalgruppen. 

In unserem Dekanat Darmstadt-

Land ist am Wochenende 3. und 4. 

März ein vielseitiges Treffen 

geplant. Dazu sollen am Samstag (3. 

März) in verschiedenen Gemeinden 

bunte Workshops über die ganze 

Breite der Musik stattfinden: 

Chorsänger: Luthergemeinde Griesheim, Pfarrgasse 2, Gemeindehaus 

Gospelchöre: Roßdorf, Kirchgasse 3, Elisabethhaus 

Kinderchöre ab 6 Jahre: Pfungstadt, Sandstr. 77, Martin-Luther-Haus 

Jugendband: Weiterstadt, Kirchstraße 1, Marga-Meusel-Haus 

Blechbläser: Nieder-Ramstadt, Schillerstr. 15, Gemeindehaus 

Blockflöten: Erzhausen, Hauptstr. 23, Kirchsaal 

Streicher: Ober-Ramstadt, Grabengasse 20, Prälat-Diehl-Haus 

Die einzelnen Workshops finden am 

Samstag jeweils von 14.00 bis 18.00 

Uhr statt und werden von Fach-

leuten geleitet. Die jeweiligen Pro-

gramme sind so gestaltet, daß auch 

ungeübte Sänger und Instrumentali-

sten teilnehmen können – also jeder 

musikalisch Interessierte!  

Allerdings sollte man sich vorher 

anmelden, damit die einladenden 

Gemeinden sich auf die Zahl der 

Gäste einrichten können. 

Die Gesamtleitung hat Dekanats-

kantorin Gerlinde Fricke, Tel.  

0170-8909362, E-mail: 

gerlinde.fricke.dek.darmstadt-land 

@ekhn-net.de oder 

gerlinde.fricke@gmx.de. Bei ihr 

melden Sie sich bitte an, sie steht 

auch für Rückfragen und weitere 

Informationen zur Verfügung.  

Am Sonntag, dem 4. März treffen 

sich dann die Teilnehmer der 

Workshops um 17.00 Uhr in der 

evangelischen Kirche in Roßdorf zu 

einem großen musikalischen 

Gottesdienst, in dem alle Gruppen 

mitwirken. 

In Erzhausen findet – wie oben zu 

sehen – ein Workshop für Block-

flöten statt. Unter der Leitung der 

Flötistin Petra Hauptmann werden 

nicht nur verschiedene Musikstücke 

geprobt. Sie wird auch wertvolle 

Hinweise zur Technik des Flöten-

spiels geben. Auch weniger geübte 

Flötenspieler sind daher willkom-

men, doch werden Grundkenntnisse 

vorausgesetzt.                               jh 

mailto:gerlinde.fricke.dek.darmstadt-land@ekhn-net.de
mailto:gerlinde.fricke.dek.darmstadt-land@ekhn-net.de
mailto:gerlinde.fricke@gmx.de
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Hallo Kinder,  

wer erkennt aus den folgenden Beschreibungen die richtigen Tiere. Die 

Zahl in der Klammer zeigt, wie viele Buchstaben das gesuchte Tier hat. Die 

Anfangsbuchstaben der Tiere hintereinander gelesen, ergeben das 

Lösungswort. Es hat etwas mit den „Kleinsten“ aus der Kirchengemeinde 

zu tun. 

Viel Spaß beim Raten! 

 

Springt in Australien herum (8) 

Sehr scheues Waldtier (3) 

Kleines Tier, das besonders fleißig ist (6) 

Baut Dämme (5) 

Großes Tier mit dickem Fell, isst gerne Honig, macht Winterschlaf (3) 

Hat eine besonders lange Nase (7) 

Der König der Tiere (4) 

Hat einen besonders langen Hals (7) 

Schwimmt sehr gut, fängt Fische, sieht ähnlich aus wie ein Wiesel (5) 

Hat ganz viele Füße (13) 

Lebt im Meer und hat Tentakel (11) 

Vogel, der besser schwimmen als fliegen kann (4) 

Tier mit 8 Beinen, die meisten ekeln sich davor (6) 

Ist schon seit Millionen Jahren ausgestorben (11) 

Hat Stacheln (4) 

Ist stur und grau (4) 

Lebt in Afrika und hat einen riesigen Mund (8) 

Insekt mit großen, besonders schönen Flügeln (13) 

Vogel, der gurrt (5) 
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE ERZHAUSEN 
Internet: www.ev-kirche-erzhausen.de., E-Mail: pfarramt@ev-kirche-erzhausen.de 

PFARRAMT SÜD 
Pfarrer Marcus-Stefan Großkopf, Hauptstr. 8, Tel. 84132. 

PFARRAMT NORD  
z.Zt. vakant, die Vertretung wird von Pfarrer Großkopf wahrgenommen. 

PFARRBÜRO 
Pfarrsekretärin Pia Röder, Hauptstr. 8, dienstags und freitags von 9.00 bis 11.30 Uhr 

geöffnet. Tel.7283, Fax 991971. 

KIRCHENVORSTAND 
Vorsitzender Volker Jonas, Tel. 990685, Stv. Vorsitzender Pfarrer Großkopf  

KIRCHENMUSIK 
Kantorin Sigrid Müller, Tel. 06063/9517772. 

Leiter des Posaunenchores: Axel Schäfer, Tel. 82758. 

KÜSTERIN 
Frieda Hartmann, Am Falltor 5, Tel. 86192 

KINDERGARTEN 
Bahnstr. 7, Tel. 6592, Leiterin Ramona Jakobi. 

BANKVERBINDUNG 
für Spenden (bitte Zweck angeben!): Spark. Darmstadt, Kto. 30000250, BLZ 50850150; 

für alle anderen Zahlungen: Spark. Darmstadt, Konto 30005406, BLZ 50850150 

TELEFONSEELSORGE 
0800-1110111 und 0800-1110222, Anrufe kostenlos. 

GRUPPEN UND KREISE 
KIRCHENMUSIK 
Spatzenchor (Vorschulkinder u. Kinder 1. Schuljahr) dienstags 15.00-15.45 Uhr ) im 

Kinderchor I (2.+3.Schuljahr) dienstags 16.00-16.45 Uhr,         ) Kirch- 
Kinderchor II (ab 4. Schuljahr) dienstags 16.45-17.30 Uhr         ) 

Kinderblockflötenkreise dienstags 17.30-18.00 Uhr           ) saal 

Posaunenchor, mittwochs 20.00 Uhr im Gemeindehaus, Bahnstr. 7 

Kirchenchor, mittwochs 20.00 Uhr im Kirchsaal 
Blockflötenensemble / Instrumentalkreis, Treffen nach Vereinbarung 

KINDER UND JUGEND 
"Die Kinderscheune", Krabbelgruppen für Mütter mit Kleinkindern mit oder ohne 

pädagogische Betreuung, Auskünfte und Anmeldungen bei Ute Depenbrock, Tel. 990570. 

Minis (Kindergartenalter), samstags 10.00-11.00 Uhr, in der Kinderscheune.  

Christliche Pfadfinder 'Royal Rangers'  

- ab Kundschafteralter: samstags 10.00-11.45 Uhr im Pfarrhof, 
- ab Starteralter (6 Jahre): freitags 17.30-19.00 Uhr im Pfarrhof, 

ERWACHSENE 
Evangelische Frauenhilfe, Treffen mittwochs 15.00 Uhr. im Gemeindehaus, Bahnstr. 7. 
Mehrere Hauskreise, offene Gesprächsabende über biblische und aktuelle Themen, 

regelmäßig in Privathäusern;  Auskünfte bei der Redaktion oder im Pfarramt. 

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Erzhausen.  

Redaktion: Jürgen Heitmann, Elbestr.53, 64390 Erzhausen, Tel. 6550;  
Auflage 3200 Exemplare. - Druck: Druck & Verlag Augustin GmbH., Erzhausen. 

Spenden für den Gemeindebrief auf das Konto der Kirchengemeinde "für den Gemeindebrief" erbeten. 


